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1. Einleitung
Diese A rbeit le ite t eine V eröffentlichungsreihe ein, 

die sich auf den K ostenverlauf verschiedener M olkerei­
abteilungen in  A bhängigkeit von  der K apazitätsgröße 
und -auslastung erstreckt. In diesem  ersten  Teil w er­
den die G rundlagen dargestellt, die zum V erständnis 
der Ergebnisse der w eiteren  Veröffentlichungen no t­
w endig sind.

Die A bteilungsuntersuchung ist ein  B austein zur 
Bestimmung der optim alen B etriebsstätten- und U nter­
nehm ensgröße. U nter A bteilung v ers teh t m an einen 
Teil e iner Betriebsstätte, in  dem  gleichartige Leistun­
gen e rste llt w erden; die A bteilungen gliedern sich in 
Erfassungs-, Produktions-, Absatz-, V erw altungs- und 
H ilfsabteilungen. Eine U nternehm ung ist dann optim al, 
w enn die Kom bination der ex ternen  und in ternen  
Einflüsse so erfo lg t ist, daß eine langfristige m axim ale 
R entabilität (bzw. bei genossenschaftlicher U ntem eh- 
m ungsform: eine langfristige m axim ale M ilchgeldaus­
zahlung) erreicht wird. Die R entabilität w ird durch die 
Höhe der Erlöse und K osten bestim m t. Die Erlöse 
können nur auf der Ebene des U nternehm ens berück­
sichtigt w erden. Die K osten hingegen w erden auf der 
A bteilungsebene erm ittelt. Eine ausführliche D arstel­
lung der Probleme, die bei der Bestimmung d er op­
tim alen Größe von M olkereibetriebsstätten  und -un ter­
nehm en auftreten, w ird später gesondert veröffent- 
licht.

2. Die S im ulationstedinik als Instrum ent zur Bestim­
m ung des K ostenverlaufs
Grundsätzlich kann  d er K ostenverlauf e iner A b­

teilung auf dem  W ege e iner em pirischen U ntersuchung 
oder einer M odellbetrachtung bestim m t w erden. Em­
pirische Lösungsverfahren kom m en h ier nicht in  Be­
tracht, da die notw endige H om ogenität der zu u n te r­
suchenden . A bteilungen in  d er Praxis im allgem einen 
nicht gegeben ist. A ußerdem  reicht das in  den U nter­
nehm en vorhandene D atenm aterial nicht aus, einzelne 
Kosteneinflußgrößen zu isolieren, um  dam it d ie  Ab­
hängigkeit des G esam tkostenverlaufs von den einzel­
nen K ostenfaktoren darzustellen.

Eine m odellhafte Betrachtung hingegen ermöglicht

die Bestim m ung des K ostenverlaufs u n te r g en au  d e ­
fin ierten  und dam it verg leichbaren  B edingungen; d a ­
durch können  die A usw irkungen  d e r einzelnen K osten­
einflußfaktoren quantifiziert w erden . Für diese Q u an ­
tifizierung g ib t es zwei versch iedene m athem atische 
V erfahren : das analytische und das S im ulations-V er­
fahren. Bei dem  analytischen V erfahren  m uß ein  
A lgorithm us vorhanden  sein, der zw angsläufig zu  e i­
n er optim alen Lösung führt. Durch die K om plexität 
des h ie r vorliegenden  D atenm aterials, bed ingt durch 
die große Zahl d er K osteneinflußgrößen (h ierauf w ird  
im nächsten K apitel noch n äh er eingegangen) und  
ih re r vielschichtigen Beziehungen un tere inander, w ird  
d er benö tig te  A lgorithm us a llerd ings so um fangreich, 
daß d er Rechenumfang w irtschaftlich nicht m ehr v e r­
tre tb a r  ist. -

Beim Sim ulationsverfahren w ird  zw ar das op tim ale  
Ergebnis nicht zwangsläufig erreicht, doch k an n  m it 
v ertre tb arem  A ufw and eine optim ale oder dem  O p­
tim um  sehr nahe  liegende Lösung erm itte lt w erden . 
M it H ilfe e iner A nzahl von  A lternativrechnungen  w er­
den schrittw eise :— cäteris paribus —  einzelne E influß­
fak to ren  v a riie r t und ih re  A usw irkungen  dargeste llt. 
V ariie rt w erden  kann  die A nlagengröße und d ie  K a­
pazitätsausnutzung, deren  bestim m ende F ak to ren  die 
P roduktionstage und  -Chargen sow ie die P roduk tions­
m enge im Ja h r  sind. H ierdurch is t es z. B. m öglich, 
bei gegebener A nlagengröße und Jah resp ro d u k tio n s­
m enge, den Einfluß der P roduktionstage (en tw eder 
300 T age je  8 Std. oder 200 Tage je  12 Std.) a u f die 
S tückkosten zu erm itteln. : ,

V oraussetzung  zur A nw endung von  S im ulations­
rechnungen ist die Bildung von genau  defin ierten  M o­
dellabteilungen. G rundsätzlich ist zu r A bgrenzung v o n  
M odellabteilungen zu bem erken: D en P rodukten , d ie  
in d er betreffenden  A bteilung e rs te llt w erden, w e rd e n  
alle  d irek t zurechenbaren K osten ange laste t „ (ein­
schließlich, d er d irek t zurechenbaren  H ilfsste llenko­
sten), die vom  E intritt des Rohstoffes oder H a lb fe rtig ­
p roduk tes in  die betreffende A bteilung  bis h in  zum  
V erlassen  d ieser A bteilung durch das F ertig - o d e r 
H albfertigprodukt entstehen. Bezogen auf d en  Be­
triebsraum  bedeu te t dies die Zurechnung fo lg en d er 
Funktionen: V orw ärm ung d er Milch, Z entrifug ierung ,
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Pasteurisierung  (ggf. H om ogenisierung), W ärm erück­
gew innung und  Kühlung der Milch. In die A bteilungs­
kosten  gehen  nicht m it ein: die Laborkosten, die Ko­
sten  d er P rodukt- und  V erpackungslagerung sowie die 
Um lage der G em einkosten a ller w eiteren  in Anspruch 
genom m enen H ilfskostenstellen. Auf diese A bteilun­
gen w ird  am  Ende d e r V eröffentlichungsreihe geson­
d e rt eingegangen.

3. Bildung e in e r  M odellabteilung
V oraussetzung  für die Durchführung der Simula­

tionsrechnungen  zur Bestimmung der K osten einer Be­
triebsab te ilung  ist die Bildung eines M odells der be­
treffenden A bte ilung  analog der oben gegebenen A b­
grenzung. Nachdem  die Grenzen und Funktionen einer 
A bteilung  ab g ek lä rt sind, gilt es, den Inhalt des Mo­
dells zunächst v e rb a l zu beschreiben und anschließend 
zu quantifizieren. Die D atenerfassung, die Auswahl 
d er rep räsen ta tiv en  D aten sowie die Zuordnung inner­
halb  des S im ulationsm odells ist der problematische 
Teil d er gesam ten  A rbeit. N eben dem betriebsw irt­
schaftlichen W issen  sind dafür de taillierte  produktions­
technische K enntnisse, gepaart m it einer Gesam tüber­
sicht ü b e r m ögliche wirtschaftliche Fertigungsverfah­
ren, unerläßlich.

Um den  nö tigen  Überblick zu gewinnen, wurden 
für jede  A bteilung  Erhebungen in  M olkereiunterneh­
m en und  bei den  in  Frage kom m enden A nbietern von 
M olkereim aschinen angestellt. Für die M odellabtei­
lungen  sind  jew eils die neuesten, in der BRD einge­
se tz ten  Produktionsanlagen  berücksichtigt worden. 
D ies schließt nicht aus, daß für k leinere  Produktions­
m engen A nlagen  älteren  Typs un terste llt w erden, so­
fern  dafür k e in e  N euentw icklungen angeboten werden. 
Bei d e r M odellb ildung bleiben finanzielle Restriktio­
n en  unberücksichtigt. Die M olkereim aschinenherstel­
le r  gaben  A ngebote  auf der Basis von Listenpreisen 
fü r e inzelne K om ponenten oder für kom plette F e r t i ­
gungsstraßen  m it i. R. detaillierten  technischen Be­
schreibungen ab. D iesen technischen D aten w aren z. B. 
d er P latzbedarf, die Strom-, Dampf-, W asser-, Kälte- 
und  Luftverbräuche usw. zu entnehm en. Das durch 
A n lageinvestitionen  gebundene K apital w ird zur 
H älfte  m it einem  langfristig  zu betrachtenden Zinssatz 
von  8 %  verz inst. Für die A bschreibungsdauer und 
d ie Instandhaltungskosten  w urden zunächst Erfah- 
m n g sw erte  eingesetzt, die — w ie auch alle H ersteller­
angaben  —  m it den  in der Praxis erhobenen W erten  
verglichen und  abgestim m t wurden.

Die E rhebung in  den verschiedenen M ilchverarbei- 
tungsu n tem eh m en  (30—500 Mio. kg Jahresan liefe­
rung) erfo lg te  m it einem  sp ez ie ll. für diesen Zweck 
en tw ickelten  Satz von Erhebungsbögen. Einer dieser 
Bögen en th ä lt z. B. für die einzelnen Produktions­
an lagen  S palten  für Fabrikat, Type, Anschaffungsjahr 
bzw. -w ert, kalkulatorische N utzungsdauer, Instand- 

. h a ltu n g sk o sten  sow ie Nenn- und Istleistung. Ein w ei­
te re r  Bogen beschreib t den A rbeitseinsatz aufgeteilt 
nach A rt (z. B. A bteilungsleiter, M aschinenführer, H and­
w erker, A rb e ite r) ' und Anzahl der eingesetzten Per­
sonen, tagesfixen  Stunden, Chargen- und m engenpro­
po rtio n a len  Zeitverbräuchen sow ie gele iste ter A rbeits­
stunden . B esondere Beachtung bei den  Erhebungen 
w urde  dem  .Personaleinsatz geschenkt und dessen A n­
gem essenheit abgeschätzt. Tagesfixe V orbereitungs­
und  A bschlußarbeiten  sowie eventuell auftretende
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Kostengüterverbräuche und -Verluste w urden genau 
aufgezeichnet und in die K alkulation einbezogen.

Grundsätzlich w urden alle in ein  Simulationsmodell 
übernommenen Daten mehrfach verglichen und auf 
ihre Angem essenheit überprüft. W ie bereits erw ähnt, 
wurde eine bestmögliche technische A usrüstung der 
A bteilungen unterstellt, wobei jedoch betont w erden 
muß, daß jeder unterstellte  A usrüstungsgegenstand 
(z. B. Bechereinpacker) in der Praxis nach M einung 
der V erfasser und Benutzer zufriedenstellend arbeiten  
muß, und das nicht nur als iso lierte  Maschine, sondern 
als integrierter Baustein einer Produktionslinie. H ier­
durch w ird sichergestellt, daß die Ergebnisse der A b­
teilungskalkulationen nicht nu r rein  theoretischer N a­
tur sind, sondern daß sie auch in der Praxis A nw en­
dung finden können.

4. Gliederung und Verrechnung der Kosten
Im Rahmen dieser M odellkalkulationen erfolgt die 

Verrechnung der Kosten nach dem Prinzip einer T eil­
kostenrechnung, die speziell für diesen Zweck so en t­
wickelt worden ist, daß den in einer A bteilung e r­
stellten Produkten alle m engenproportionalen Pro­
dukteinzelkosten (einschließlich der variablen  Energie­
kosten) sowie die G em einkosten der Abteilung zuge­
rechnet werden.

Die Gemeinkosten der A bteilung .setzen sich zu­
sammen aus:
— jahresfixen Kosten (z. B. Abschreibungen, Zinsen,

Instandhaltung, evtl. Perso­
nalkosten eines A bteilungs­
leiters) '

— tagesfixen Kosten (z. B. Personal-, Energie- und
Verpackungsm aterialeinsatz 
für V orbereitungs- und A b­
schlußarbeiten)

— chargenfixen Kosten (z. B. m engenabhängige Zw i­
schenreinigungen)

Die fixen Kosten der in  Anspruch genom m enen 
Hilfskostenstellen w erden nicht auf die A bteilung um ­
gelegt. Die objektive V ergleichbarkeit der Kosten 
kann so gew ährleistet w erden. Aus V ereinfachungs­
gründen w urde auf die Verrechnung der Laborkosten 
sowie auf die Kosten der Produkt- und V erpackungs­
lagerung verzichtet.

Zur Auswertung der in der Praxis erhobenen und 
von den M aschinenherstellem  gelieferten Daten w urde 
ein für alle Kalkulationsm odelle gültiges K ostenarten­
tableau entwickelt, in dem auch die einzelnen K osten­
unterarten  aufgezeigt und com putergerecht angespro­
chen w erden können. Den K ostenunterarten, die in 
gleicher Form in m ehreren M odellen auftreten, w er­
den feste Faktorpreise zugeordnet (z. B. Dampf aus 
Eigenerzeugung: 17,76 DM/t). Stichtag für die verrech- 
neten Preise ist der 1. Jan u ar 1975.

Die folgenden K ostenarten und Faktorpreise g in ­
gen bei der Ermittlung der Abteilungs- bzw. Produkt­
kosten in die Rechnung ein:

Schlüssel K ostenart bzw. -U n terart
01 . Personalkosten
01 01 A bteilungsleiter
01 02 M aschinenführer
01 03 Gehilfe
01 04 H andw erker
0105 A rbeiter schwer

Faktorpreis

15,43 DM/gel. Std.
14.17 DM/gel. Std. 
12,88 DM/gel. Std.
14.17 DM/gel. Std. 
11,27 DM/gel. Std.
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01 06 A rbeiter leicht
01 19 Sonstiges
02 Energie
02 01 Frem dstrom /Tag
02 02 Frem dstrom /N adit
02 03 F-W asser +  A bw asser
02 04 E-W asser +  A bw asser
02 05 F -W asser
02 06 E-W asser
02 07 A bw asser
02 08 Eigendam pf
02 09 K älte — indirekt
02 10 K älte —  direkt
02 11 Druckluft
02 12 Propan-Gas
0219 Sonstiges
Schlüssel K ostenart bzw. -Unterart
03 Verpackung
03 01 Papier
03 02 K arton
03 03 K unststoff-G ranulat
03 04 Kunststoff-Folie
03 05 Kunststoff-Becher
03 06 A lu-Folie
03 07 Alu-K appen
03 08 Sonst. M etall
03 09 Glas
03 19 Sonstiges
04 U mverpackung
04 01 K arton
04 02 K unststoff
04 03 M etall
04 04 Holz
04 19 Sonstiges
05 H ills-, Zusatzsto ffe
05 01 K ultur
05 02 Lab
05 03 M ilchpulver
05 04 S tabilisatoren
05 05 Farbstoffe
05 06 Salpeter
05 07 Salze
05 08 G ew ürze
05 09 Zucker
05 10 K akao
05 11 Fruchtsirup
05 12 Fruchtm ark
05 13 K onfitüre
05 19 Sonstiges
06 Dfv. Betriebsstoffe
06 01 R einigungsm ittel
06 02 D esinfektionsm ittel
06 03 Schmier- und G leitstoffe
06 19 Sonstiges
09 G ebühren und A bgaben
09 01 A llgem eine G ebühren
09 02 Produktgebühren
09 03 V ersicherungen
09 19 Sonstiges
Schlüssel K ostenart bzw. -U nterart

Kalkulatorische Abschreibungen
40 XX M aschinelle Investitionen
41 XX G ebäude-Investitionen 

Kalkulatorische Z insen
40 XX M aschinelle Investitionen
41 XX G ebäude-Investitionen 

Kalkulatorische Instandhaltung
40 XX M aschinelle Investitionen
41 XX G ebäude-Investitionen

10,07 DM/gel. Std.

8,75 Pf/kW h
6.5 Pf/kW h 
1,47 DM/m3 
0,87 DM/m3 
0,65 DM/m3 
0,05 DM/m3 
0,82 DM/m3

17,76 DM/t
5.05 Pf/1000 kcal 
5,11 Pf/1000 kcal 
1,17 Pf/m3

34,00 Pf/m3

Im A ufbau des Com puterm odells b esteh t ein g rund­
sätzlicher Unterschied zwischen den kalkulatorischen 
K ostenarten (Abschreibungen, Zinsen, Instandhaltung) 
und den sonstigen K ostenarten mit den  Num m ern 01 
bis m axim al 39. Bei den letzteren  bezeichnen —  wie 
oben exem plarisch dargestellt — die ersten  zwei Zif­

fern die K ostenarten  und die nächsten zwei Ziffern 
die K ostenunterarten . Jed e  einzelne K ostenunterart 
kann  dadurch gezielt angesprochen w erden.

Die drei kalkulatorischen K ostenarten  hingegen 
stehen  jew eils für einen A nlagegegenstand  sowohl 
bei d er Eingabe als auch bei der A usgabe der Daten 
nebeneinander in e iner Zeile und können  deshalb 
nicht einzeln angesprochen w erden. Es is t lediglich 
eine K ennung (Klassifizierung) der A nlagegegenstände 
durch die ersten  zwei Ziffern möglich. In unserem  
Beispiel w urde eine U nterscheidung in  m aschinelle 
und G ebäude-Investitionen vorgenom m en. Es können 
m axim al 60 K ennungen (40—99) eingeführt w erden. 
Das zw eite Z ahlenpaar (XX) d ien t zur fortlaufenden 
N um erierung (1—50) der einzelnen A nlagegegenstände 
innerhalb  einer A bteilung bzw. U nterabteilung.

5. Beschreibung des C om puterm odells
Das in der p roblem orien tierten  P rogram m ierspra­

che Fortran IV geschriebene C om puterm odell erm ög­
licht die Erm ittlung d er Produktionskosten  für v er­
schiedene M olkereiprodukte u n te r defin ierten  Bedin­
gungen. Das Sim ulationsm odell ist so allgem ein ge­
sta lte t, daß es sow ohl für unterschiedliche K alkula­
tionsm odelle als auch für verschiedene A rten  der Ko­
stenrechnung verw endbar ist.

D er m athem atische A ufbau des M odells w ird  durch 
die folgenden G leichungen erk lärt:

Die K ostenfunktion des M odells lau tet:

m  ns ns

Ko KJi +  Y L  KTi +  X I  KCi
i =  1 i =  1 i =  1

m

+  K m

i =  1

Die Berechnung der einzelnen K osten pro Jah r e r­
folgt nach folgenden Gleichungen:

Jahresfixe Kosten: 
Tagesfixe Kosten: 
Chargenfixe Kosten: 
M engenproportionale 
Kosten:

K ji =  PFj • MF;
KTi =  PFi • MF; T
KCi =  PFi • MFi • C

KMi =  PFi MF; M p

mit: PFj 
MF; 
T 
C
M p

=  Preis des Faktors i 
=  Einsatzm enge des Faktors i 
=  A nzahl d er Produktionstage im Jah r 
=  A nzahl der C hargen im Jah r 
=  Produktionsm enge im Jah r

Zu den jahresfixen K osten w erden  auch die ka lku­
latorischen A bschreibungen und Zinsen sow ie die 
Instandhaltung  gerechnet. Sie w erden  nach folgenden 
G leichungen erm ittelt:
K alkulatorische A bschreibung: Ai =  Pi / Ji 
K alkulatorischer Zins: Zi =  Pi • Si / (100 • 2)
Instandhaltungskosten : Ii =  Pi • Ri /  100
mit: Pi =  Investitionsw ert des Faktors i

Ji' =  A bschreibungszeitraum  des Faktors i 
Si =  Kalk. Z inssatz des Faktors i 
Ri =  R eparaturquote  des Faktors i 

Faktorpreise  und  -einsatzm engen sow ie die A n­
gaben zur Berechnung d er kalkulatorischen A bschrei­
bungen und Zinsen und der Instandhaltungskosten  
b ilden demnach die P aram eter des M odells. Dem­
gegenüber ste llen  die P roduktionstage, die C hargen-
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zahl und die Jahresproduktionsm enge variable Mo­
dellgrößen dar.

Die O rgan isa tion  des eingesetzten  Computermo­
dells basie rt auf dem  oben beschriebenen m athem ati­
schen G rundm odell.

G rößere Produktionsprozesse können in m ehrere 
U nterab teilungen  (max. 9) zerlegt w erden, um die 
K ostenverursachung de ta llie rt darzulegen. Die ein­
zelnen U nterab te ilungen  sind unabhängig voneinan­
der v ariie rb ar; sie w erden zunächst einzeln berech­
ne t und anschließend zu einem  Gesam tergebnis zu­
sam m engefaßt.

Das C om puterm odell ermöglicht es, eine Produk­
tion bis zu 9 P rodukten  (z. B. verschiedene Joghurt­
sorten) n ebene inander in  einer A bteilung zu simulie­
ren. Die A n te ile  d er einzelnen Produkte an der Ge­
sam tproduk tion  können  beliebig (0— 100 °/o) verändert 
w erden. F ixe K osten w erden den einzelnen Produk­
ten  an te ilig  zugeschlagen.

W eite rh in  b es teh t für einzelne Kosten(unter) arten 
(außer bei den  kalkulatorischen Kosten) die Möglich­
keit, den  F ak to rp re is  und/oder die Faktoreinsatzm enge 
in A bhäng igkeit zur Jahresproduktionsm enge zu set­
zen. Eine solche A bhängigkeit ist in der Praxis häu­
fig zu beobachten; z. B.: Preisnachlässe bei Abnahme 
großer M engen  von Verpackungen, Betriebsstoffen 
u. a.; F aktoreinsatzm engenreduzierungen bei einer 
P roduktion  von  großen Losen, da dann um stellungs­
bed ing te  A nfahr- und H alteverluste  verm ieden werden.

Die A bhäng igkeit der Kosten innerhalb einer Ab­
te ilung  w ird  durch einen  özahligen (7 Ziffern) Schlüs­
sel dargeste llt. Nach den folgenden 5 Gesichtspunkten 
w ird  un te rte ilt:
I I : A bteilungsnum m er (1 iS II <¡9)
12: a) N um m er der K ostenart (01 12 iS 39)

b) K ennung des A nlagegegenstandes (40 ^  12 ^  99) 
13: a) N um m er d er K ostenunterart

alphanum erisch  bezeichenbar (01 iS 13 ^  19)
sonstige, nicht bezeichenbar ( 2 0 ^ 1 3 ^ 9 9 )

b) N um m er des A nlagegegen­
standes (01 ^  13 50)

14: a) K ennung d er K ostenabhängigkeit 
(14 =  1 —» jahresfixe)
(14 =  2 —* tagesfixe)
(14 =  3 —* chargenfixe)
(14 =  4 —» m engenproportionale) 

b) A nlagenvariationsnum m er (0 iS 14 iS 9)
15: P roduktnum m er (0 <i 15 9)

A nm erkung zu 14, b: A bteilungen, die sich nur 
durch einzelne A nlagegegenstände unterscheiden (z. B.: 
unterschiedliche Tankgrößen), können zu einer einzi­
gen  A bte ilung  zusam m engefaßt w erden, sofern die be­
treffenden  G egenstände durch eine A nlagenvariations­
num m er gekennzeichnet w erden. Dadurch erübrig t sich 
die B ildung von  zusätzlichen Abteilungsmodellen. 
G rundsätzlich ist ein A bteilungsm odell nämlich durch 
eine ganz bestim m te A nlagenkonfiguration definiert; 
än d ert sich d ie  Größe oder Anzahl von m ehreren An­
lagegegenständen , muß ein neues M odell gebildet w er­
den.

M it dem  Sim ulationsprogram m  ist die Ausgabe der 
fo lgenden D aten  möglich:
1. D er N am e m it e iner K apazitätsbezeichnung sowie 

eine P aram eterlis te  (Liste der konstanten  Kosten­
faktoren) am  A nfang eines jeden  Grundmodells.

2. Die M odellvariablen, die die betreffende V ariation 
kennzeichnen. Innerhalb einer M odellabteilung sind 
Variationen der einzelnen U nterabteilungen mög­
lich. V ariiert w erden können die Jahresproduk­
tionsmenge, die Anzahl der Produktionstage und 
der Chargen pro Jah r sowie die A nteile der ein­
zelnen Produkte an der G esam tproduktion.

3. W ahlweise die Kosten für jede K ostenunterart oder 
zusammengefaßt zu Kostenarten; D arstellung J e ­
weils in absoluten Zahlen und in K osten je  Ein­
heit. Beim Gesamtergebnis ist die Bezugsbasis frei 
w ählbar (z. B. kg Produkt sta tt kg Rohstoffeinsätz). 
Automatisch wird eine kom prim ierte Zusamrtien-v . 
fassung aller Unterabteilungen ausgedruckt. Dabei 
wird der prozentuale Anteil jeder K ostenart an den 
Gesamtkosten ausgeworfen.

4. Ausdruck der Kosten getrennt nach ihren  jahres-, 
tages- und chargenfixen sowie m engenproportiona­
len Bestandteilen.
Dieser O utput ermöglicht eine isolierte D arstel­

lung der A uswirkungen eines veränderten  Beschäfti­
gungsgrades bzw. einer veränderten  K apazitätsaus­
lastung auf die Stückkosten der verschiedenen Pro­
dukte. Um die aktuelle A ussagefähigkeit der Ergeb­
nisse auch über Jahre  hinweg zu gew ährleisten, sind 
in das Computermodell Korrekturm öglichkeiten ein­
gebaut, die es erlauben, jeden einzelnen M odellpara­
m eter im direkten Zugriff zu verändern  oder ganze 
K ostenartengruppen über alle A bteilungen hinweg 
durch die Angabe einer absoluten Zahl bzw. eines 
Faktors zu korrigieren. Diese Korrekturm öglichkeit ist 
deshalb so wichtig, weil sich verschiedene Kosten 
(z. B. die Lohn-, Energie- und Verpackungskosten) Oft 
mehrmals im Jah r verändern und dam it die alten  Zah­
len nicht mehr aktuell sind.

Es ist vorgesehen, sämtliche Sim ulationsm odelle 
einmal im Jahr auf den neuesten Stand zu bringen 
und zu veröffentlichen. Die in den nächsten Ausgaben 
dieser Zeitschrift erscheinenden U ntersuchungsergeb­
nisse beziehen sich in ihrem Preisstand auf den 1. J a ­
nuar 1975 als Stichtag.

Die folgenden A bteilungen und Produkte sind für 
die Veröffentlichungsreihe 1975 vorgesehen:

1. Betriebsraum
2. Magermilchrückgabe (in Tanksammelwagen)
3. lose Trinkmilch (in 20- und 40-1-Kannen)
4. Trinkmildiabpackung (Schlauchbeutel, blocpak, 

Tetrabrik)
5. Joghurt (Vollmilch — N atur 3,5 °/o stichfest

Joghurt mit unterleg ter
Frucht 1,8 %  stichfest
M ixjoghurt 0,05 °/o stichfest)

6. Speisequark (M agerquark, Speisequark 40 °/o F. i. 
Tr.)

7. Holländer Käserei (Edamer-Brot 4 kg)
8. Butterei (Sauerrahmbutter)
9. Trocknung (M agermilch-Sprühpulver für die In ter­

vention)
10. H-Milch (in x/i- und Vs-l-Packungen)
11. Hilfsabteilungen
12. Verwaltungs-, Erfassungs- und A bsatzabteilungen. 

3. Zusammenfassung
WIETBRAUK, H., NEITZKE, A„ LONGUET, D„ BEHME, 

G. und KLEINBACH, W .: Bestimmung des K ostenverlaufs 
von M olkereiabteilungen in A bhängigkeit von  der Kapazi- 
tätsgröße und -auslastung. 1. M odellbeschreibung und -ab- 
grenzung. M ildiwissenschaft 30. (2) 80—84 (1975).
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29 M olkereiabteilungen (K ostenberechnung durch Sim ula­
tion).

In  dieser A rbeit w erden die G rundlagen zur Bestim ­
m ung des K ostenverlaufs einzelner ausgew ählter M olkerei­
betriebsab teilungen  bei unterschiedlichen K apazitätsgrößen 
und  -auslastungen  bestim m t. Den Produkten (Abteilungen) 
w erden  die m engenproportionalen  P rodukteinzplkosten zu­
gerechnet sow ie die G em einkosten der A bteilung, die sich 
aus jahresfixen, tagesfixen und  chargenfixen K osten zu­
sam m ensetzen. Für Energie w erden  lediglich m engenpropor­
tionale  K osten in  A nsatz gebracht. Die sonstigen K osten 
der H ilfskostenstellen  w erden grundsätzlich nicht auf die 
P rodukte bzw. A bteilungen um gelegt; sie w erden  im letzten  
T e il.d ie se r V eröffentlichungsreihe behandelt. Die ob jek tive 
V ergleichbarkeit der K osten kann  so gew ährleiste t w erden.

Ein w ichtiger B estandteil d ieser A rbeit w ar die Entwick­
lung eines für a lle  A bteilungen  brauchbaren Sim ulations­
modells, das für den Einsatz in  der EDV konzipiert w urde. 
N eben der Berechnung der anfallenden K osten bei u n te r­
schiedlichen A nlagengrößen sind bei dem  C om puterm odell 
beliebige V ariationen  der folgenden Faktoren  möglich:
— V ariation  der P roduk tionstage/Jah r
— V ariation  d e r gefertig ten  C hargen /Jah r
—  V ariation  der P roduktionsstunden/T ag
— V ariation  der P rodutkanteile

Dadurch können die A usw irkungen eines v eränderten  
Beschäftigungsgrades bzw. e iner anderen  K apazitä tsausla­
stung auf die Stückkosten der einzelnen P rodukte erm itte lt 
w erden. Es is t vorgesehen, die D aten über Jah re  hinaus 
auf dem  neuesten  S tand zu ha lten  und zu veröffentlichen.

Dok.-Ref.

WIETBRAUK, H., NEITZKE, A., LONGUET, D„ BEHME, 
G. and KLEINBACH, W .: D eterm ination of the cost cu rve in  
dairy  production  departm ents in  dependence on capacity  
and utilization. 1. D escription and délim itation of the modei.
M ilchwissenschaft 30. (2) 80—84 (1975).
29 D airy departm ents (cost calculation  by  sim ulation). 

The presen t paper estab lishes the principles of the

determ ination  of the cost curve of selected  d a iry  produc­
tion  departm ents. In the products (departm ents) are  included: 
the p ropo tionate  product unit costs as w ell as the over­
head  expenses of the departm en t w hich are com posed of 
yearly-fixed, daily-fixed, and  batch-fixed costs. As regards 
energy, only  quan tity -p roportionate  costs are  included. 
O ther costs of aux ila iry  cost centres p rincipally  no t appor­
tioned  to  products o r departm ents; th ey  will be dealt w ith 
in the las t chapter of th is artic le  series.

A n im portant p a rt of th e  p resen t p ap e r w as the develop­
m ent of a sim ulation  m odel which could be u sed  for all 
departm ents and which w as conceived for com puterized 
use. A part from the calcu lation  of costs for d ifferent sizes 
of equipm ent, the com puterized m odel is able to  tre a t any 
varia tion  of the follow ing factors:
—  varia tion  of production  days/year
— varia tio n  of p roduced batches/year
—  varia tio n  of production  hours/day
—- varia tion  of com ponent percen tage in p roduct ,

This w ill allow  the effects of v a ry in g  degrees of em ­
ploym ent or capacity  u tilization  on the  various un it costs 
to be determ ined. The da ta  are supposed to  be k ep t on the 
la test s ta te  for som e years and  to  be published.

WIETBRAUK, H., NEITZKE, A., LONGUET, D„ BEHME, 
G. e t KLEINBACH, W .: La déterm ination  de la  courbe de 
coûts des a té lie rs de production  de Ia itèries en fonction de 
la capacité  e t de l'u tilisation . 1. D escription e t délim itation 
du m odèle. M ilchwissenschaft 30. (2) 80—84 (1975).
29 L aitèries (calcul de coûts des a té lie rs  par sim ulation).

WIETBRAUK, H„ NEITZKE, A., LONGUET, D„ BEHME, 
G. y  KLEINBACH, W .: La determ inación  de la  curva de 
costes en  departam entos de p roducción  en lecherías en 
dependencia de la  capacidad y  de  la  utilización. 1. D es­
cripción y  delim itación del m odelo. M ilchwissenschaft 30. 
(2) 80—84 (1975).
29 Lecherías (cálculo de costes de departam entos por si­

mulación).

Thom, über die Bildung von Milchansatz in Piattenerhitzern

Milchwissenschaft 30 (2) 1975


